
Bewertungsbereiche und Bewertungskriterien  im Fach Latein 
 
 
Beurteilungsbereiche: 
 
In der Leistungsbewertung werden zwei Beurteilungsbereiche unterschieden: 
Unterrichtsbeiträge ("mündliche Note") und Klassenarbeiten ("schriftliche Note"). 
 
Klassenarbeiten:  
In jeder Jahrgangsstufe werden fünf Klassenarbeiten geschrieben. Die Anlage einer 
Klassenarbeit und deren Bewertung erfolgt gemäß den Fachanforderungen Latein.  
 
Unterrichtsbeiträge:  
Unterrichtsbeiträge umfassen alle Leistungen, die sich auf die Mitarbeit und Mitgestaltung im 
Unterricht und im unterrichtlichen Kontext beziehen. Zu ihnen gehören  
mündliche Leistungen  
praktische Leistungen  
schriftliche Leistungen, soweit es sich nicht um Klassenarbeiten handelt.  
 
Bewertet werden können im Einzelnen z.B.  
− Beiträge in Gruppen- und Unterrichtsgesprächen  
− Vortragen und Gestalten  
− Erledigen von Einzel- und Gruppenaufgaben, Beiträge zu Gemeinschaftsarbeiten  
− Projektaufträge und - präsentationen  
− Hausaufgaben, Haushefte, Arbeitsmappen  
− Praktisches Erarbeiten von Unterrichtsinhalten  
− Schriftliche Überprüfungen / Tests ( bis zu 20 Minuten Dauer)  
− Protokolle, Referate  
− Medienproduktionen (möglichst unter Einbeziehung elektronischer Medien).  
 
Bei der Ermittlung der Note für die Unterrichtsbeiträge geben die Leistungen im Bereich 
"Texte und Textarbeit" (Texterschließung, Interpretation, Übersetzung) entsprechend den 
Hauptintentionen des Lateinunterrichts den Ausschlag. 


